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sitzender Reiner Nau wiede-
rum anmerkte, dass seinerzeit
zwei Krankheitsfälle bei den
Wahlen diese Konstellation
herbeigeführt hätten.

Debus jedenfalls warb für
einen Neuner-Magistrat. Er
bildete auch die jetzigen
Mehrheiten im Parlament am
bestenab. „DaswäreeineEnt-
scheidung, die auch die inter-
fraktionelle Arbeit befruchten
würde“, so sein Werben.

Hartmut Pfeiffer, CDU-
Fraktionsvorsitzender, wie
auch Micha Thies, Vorsitzen-
der der FDP-Fraktion, mach-
ten klar, dass sie beide eine
Vergrößerung des Magistrats
ablehnten. Pfeiffer sowie
Thies fürchteten ein „Aufblä-
hen“ des Gremiums. Thies
hatte vor allem politische Ein-
wände: „Wer die Zahl der Sit-
ze erhöht, gibt der nicht mehr
vorhandenen Bürgermeister-
Koalition eine Mehrheit“, so
seine Sorge.

Hausmann will sich
nicht „belehren lassen“

Der Grünen-Fraktionsvorsit-
zendeNau sagte, dass der Ers-
te Stadtrat aus einer anderen

kannt gewesen, dass es die
Listenverbindung gebe. Die
Linke verzichtete später auf
ihren Antrag zugunsten der
Initiative der SPD. Es lief also
auf eine Abstimmung über
acht oder neun Sitze hinaus.

In der Debatte ging es dann
wieder um die Befürchtungen
von CDU, Grünen und FDP,
dass sich bei einer ungeraden
Zahl an Stadträten doch ein
rot-rotesBündnis imMagistrat
formieren könnte. Bei Stim-
mengleichheit zählt die Stim-
me des hauptamtlichen Bür-
germeisters doppelt. Schon im
Vorfeldhattendiesedrei Frak-
tionen deutlich gemacht, dass
sie das verhindern wollten,
weil es nicht dem Wahlergeb-
nis entspräche.

Björn Debus (SPD), Frak-
tionsvorsitzender der SPD,
warnte. Der Linken werde an-
gesichts von Listenverbin-
dung und achtköpfiger Ma-
gistratsgröße die Chance ge-
nommen, in das Gremium
überhaupt hineinzukommen.
Er erinnerte daran, dass dies
den Grünen in der vergange-
nen Legislatur beschieden ge-
wesen sei.

Wobei deren Fraktionsvor-

WOLFERODE. In der konstitu-
ierenden Sitzung des Ortsbei-
rates Wolferode wurde Man-
fred Dönges einstimmig zum
Nachfolger von Armin Nau-
mann und damit zum neuen
Ortsvorsteher von Wolferode
gewählt. Vertreten wird er
durch Birgit Amrhein. Zur
Schriftführerin wurde Silke
Jasky-Gamb gewählt, die
durch Udo Siegel vertreten
wird. Des Weiteren gehört
dem Ortsbeirat das neue Mit-
glied Torsten Sengelaub an. In
die Friedhofskommission ent-
sendet der Ortsbeirat Torsten
Sengelaub undUdoSiegel. Zu
Beginn der Sitzung verab-
schiedete sich Armin Nau-
mann aus seinem Amt. Er ge-
hörte 26 Jahre als Mitglied
dem Ortsbeirat an, seit dem
Jahre 2006 begleitete er dabei
das Amt des Ortsvorstehers.
Manfred Dönges sprach im

Partei kommen müsse als der
Bürgermeister. Genau gegen
diesen Punkt hatte sich Debus
gewandt, der betont hatte,
dass der hauptamtliche Bür-
germeister bei dieser Debatte

eigentlich gar nicht zur Wahl
stehe.

Reiner Nau stellte außer-
dem heraus, dass es keine in-
haltlichen Absprachen zwi-
schen den drei Fraktionen sei-
ner Listenverbindung gege-
ben habe. Geklärt ist offenbar
nur, dass ausscheidende Ma-
gistratsmitglieder immer von
einemNachrücker aus dessen
jeweiliger Fraktion ersetzt
werden.

Für die Bürgerliste Kirch-
hain sprach deren Fraktions-
vorsitzender Frank Wagner,
wobei er betonte, dass seine
Fraktionsmitglieder am Ende
unterschiedlich abstimmen
werden. Er selbst war für
einen größeren Magistrat.

2 Knappe Entscheidung: 19
Stadtverordnete lehnen eine
Erhöhung der Sitzzahl im Ma-
gistrat ab, 18 stimmen dafür.

KIRCHHAIN. Dietmar Menz
(CDU) ist neuerErster Stadtrat
in Kirchhain und damit formal
Vertreter von Bürgermeister
Olaf Hausmann (SPD). Es
bleibt bei einemMagistrat mit
acht Sitzen in der Ohmstadt
und die zweiköpfige Fraktion
Die Linke gehört dem Gre-
mium nicht mehr an.

Das ist imWesentlichen das
Ergebnis der Magistratswah-
len amMontagabend inKirch-
hain.

Dem ging eine intensive
Debatte um die Größe dieses
wichtigen Gremiums voraus.
ImRaumstandenzunächstder
Antrag der Linken, den Ma-
gistrat auf elf Sitze zu vergrö-
ßern, und der Änderungsan-
trag der SPD-Fraktion, ledig-
lich einen zusätzlichen Sitz zu
schaffen, also einen neunköp-
figen Magistrat einzusetzen.

Erstmals gibt es in Kirch-
hain kein politisches Bündnis,
der Ausgang der Debatte war
also zunächst noch offen.
CDU, B90/Die Grünen und
FDP waren eine Listenverbin-
dung eingegangen, SPD und
die Linke ebenfalls. Nur die
Bürgerliste Kirchhain hatte es
wie angekündigt bei einer
eigenen Liste belassen.

Reinhard Heck (Die Linke)
rechtfertigte den Antrag noch
einmal. Bei einem Magistrat
mit elf Sitzen habe jede Frak-
tion dieMöglichkeit, aus eige-
ner Kraft in das Gremium zu
gelangen. Als der Antrag ent-
standen sei, sei noch nicht be-

VON MICHAEL RINDE

Die Wahl des
Magistrats

Die Sitze im Magistrat wur-
den nach geheimer Wahl im
Proporzverfahren verteilt,
sprich, die Listenverbindung
CDU, Grüne und FDP bekam
die meisten Stimmen und
damit vier Sitze sowie die
Position des Ersten Stadt-
rats, die SPD mit den zweit-
meisten Stimmen drei Sitze
und die Bürgerliste einen.
Die Mitglieder des Magist-
rats: Dietmar Menz, Karin
Pielsticker (beide CDU),
Bernt Klapper (B90/Die
Grünen), Dr. Christian Loh-
beck (FDP), Konrad Hankel,
Hannelore Wachtel und
Wolfgang Budde (alle SPD)
und Ingo Speh (Bürgerliste
Kirchhain).

hausen. Auch die Schaffung
eines Baugebietes ist in Pla-
nung. Stadtallendorfs Bürger-
meister Christian Somogyi
und Stadtverordnetenvorste-
herin Ilona Schaub bedankten

spiel der Errichtung eines be-
hindertengerechten Eingan-
ges in das Dorfgemeinschafts-
haus oder der Erschließung
der Radwegeverbindung
Hatzbach-Wolferode-Ernst-

Namen des Ortsbeirates seine
Anerkennung für die geleiste-
te Arbeit aus.

In Zukunft liegt dasAugen-
merk des Ortsbeirates auf
neue Projekte, wie zum Bei-

Liebe Leute
Q Jeder macht die Dinge
ein wenig anders, und ge-
rade am Anfang müssen
sich Mann und Frau an
neue Aufgaben auch ein
wenig gewöhnen dürfen.
Sitts Helga bestand am
Montagabend ihre Feuer-
probe auf dem Platz ganz
vorne im Kirchhainer
Stadtparlament. Sie leitete
die Sitzung souverän, klei-
nere Wackler sind normal,
wenn man den Platz an der
Glocke gerade erst über-
nommen hat. Und sie führ-
te eine kleine Neuerung
ein. Es ist in Kirchhain gu-
te Sitte, zu Beginn des
Stadtparlamentes die Liste
der Geburtstagskinder zu
verlesen. Jedem soll noch
einmal in großer Runde
gratuliert werden. Webers
Klaus, der Vorgänger von
Sitts Helga, hatte dabei bei
allen weiblichen Geburts-
tagskindern ganz galant
das Alter immer ausge-
spart. Sitts Helga möchte
es nun einheitlich halten,
sie nennt das Alter aller
Geburtstagskinder. Wider-
spruch gab es auf Nachfra-
ge auch keinen. Als sie auf
die Liste blickte, stellte sie
allerdings fest, dass dort
keine Lenze angegeben
waren, sondern das exakte
Geburtsdatum. Um sich
umständliches Kopfrech-
nen auf die Schnelle und
bei einer dieses Mal sehr
langen Liste zu ersparen,
verlas sie die Daten ein-
fach mit. Wird in Zukunft
geändert. Wichtig ist na-
türlich, dass keiner verges-
sen wird.

Nix für ungut!

Die Kirchhainer Magistratsmitglieder Konrad Hankel (von links), Ingo Speh, Wolfgang Budde, Karin Pielsticker, Bernt Klapper mit Stadtver-
ordnetenvorsteherin Helga Sitt (oben, 4. von links), Hannelore Wachtel, Dr. Christian Lohbeck und dem neuen Ersten Stadtrat Dietmar
Menz und Bürgermeister Olaf Hausmann. FOTO: MICHAEL RINDE

Menz Erster Stadtrat, Linke fliegt raus
Vergrößerung des Kirchhainer Magistrats wird nach intensiver Debatte mit nur einer Stimme Mehrheit abgelehnt

„Diese Entscheidung wäre
nicht in Stein gemeißelt, wir
könnten die Zahl der Magist-
ratsmitglieder auch später
noch auf zehn erhöhen“, so
seine Idee.

Ganz amEndemeldete sich
DietmarMenz als designierter
Erster Stadtrat zu Wort. Rot-
Rot habe die Mehrheit verlo-
ren, es helfe überhaupt nicht,
Grabenkämpfe wieder anzu-
fangen. Bürgermeister Haus-
mann müsse Mehrheiten im
Magistrat durch Überzeu-
gung finden, nicht durch Ab-
stimmungen.

Das wiederum wollte Olaf
Hausmannnicht so stehen las-
sen. „Ich bin nicht der SPD-
Bürgermeister“, als solcher
habe er sich in den letzten fünf
Jahren nicht gesehen. Die Zu-
sammenarbeit im Magistrat
sei in den vergangenen Jah-
ren sehr kollegial gewesen.
„Dazu brauche ich keine Be-
lehrungen“, so Hausmann.

Am Ende gab es eine äu-
ßerst knappe Entscheidung:
19 Stadtverordnete lehnten
eine Erhöhung der Sitzzahl im
Magistrat ab, darunter auch
Ingo Speh von der Bürgerliste,
18 stimmten dafür.

Manfred Dönges übernimmt von Armin Naumann
Ortsbeirat Wolferode hat sich konstituiert

sich ebenfalls an diesem
Abend für das Engagement
der Ortsbeiratsmitglieder und
boten eine enge Zusammen-
arbeit mit der Verwaltung und
den städtischen Gremien an.

Vorstellung der
Konfirmanden

LANGENSTEIN. Die Konfir-
mandinnen und Konfir-
manden der Kirchenge-
meinde Langenstein-Nie-
derwald feiern anPfingsten
ihre Vorstellungsgottes-
dienste. Dafür haben sie
sich mit den christlichen
Festen und deren Verbin-
dung zu den jüdischen Fes-
ten beschäftigt und eine
Ausstellung vorbereitet,
die in den Gottesdiensten
präsentiert und in den Kir-
chen in den kommenden
Wochenausgestelltwerden
soll. Hintergrund ist die
ökumenisch verantwortete
Kampagne „#beziehungs-
weise –jüdisch und christ-
lich: näher als du denkst“,
dieals einBeitragzumFest-
jahr 1700 Jahre jüdisches
Leben in Deutschland auch
von der Evangelischen Kir-
che von Kurhessen und
Waldeck mitgetragen wird.

DieGottesdienste finden
jeweils um 11 Uhr am
Pfingstsonntag im Kirch-
garten in Langenstein und
am Pfingstmontag im
Kirchgarten in Niederwald
statt. Die Posaunenchöre
wirkenmit. Bei starkemRe-
gen können lediglich die
Konfirmanden und ihre El-
tern teilnehmen.

Der neue Ortsbeirat vonWolferode mit (von links) Silke Jasky-Gamb, Birgit Amrhein, Torsten Sengelaub, dem bisherigen Ortsvorsteher
Armin Naumann (3. von rechts), Udo Siegel und dem neuen Ortsvorsteher Manfred Dönges.. PRIVATFOTO
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